
Brillantes Konzert
Kultunterein Wttingen lud ein
Intti!8.! Gam). HinEi-

ßend. Di€ses wort bescbr€ibt
das KoDzert des WeDallaDd-
Si.lonieoFhesteß sm MoD-
tsgabmd. Der Knturver€in
Wittiiger um VoNitzendeUr-
sda Büns hatte zum tladitio-
neüen NeujähNkonzed in die
Stadthalle eingelad€B.

Worte deß Dank6 lichtet€
Ursura Bnins nach dem hei-
vorraS€nder urd mitEißen-

dea Konzeltqbeird an die Mtt-
wirkerd€n. Blumen gab e6 zu-
dem fir die jung€ Ce[istin
Monila FWhe, die eine glän-
z€nd€ sotistische Leistuq
Fäsentierl hatte, ünd für den
ebenlals iungerl Kapelneis-
ter lbi-Uwe Jitka - fiü seine
überzeugende dfigentische
Leistug ud Celur1gene ge
diegene Interpretation der
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Duoraks
grofie,Achte"

We n dl.an d- S irqfo ni e o rch e s t er in Wittin g e n
Langanhaltender, frenetischer Beifall ertönte am
Ende eines hinreiBenden Konzertes für das
Wendland-sinfonieorchester. Die Musiker um
Dirigenlen KaFUwe Jirka spielten am Dienstag-
abend in der Wittinger Stadthalle aur.

Von EARAtxt MALcTERzyK

rnoblce[opan des dr€iiätzi-
gen We*€s mit t€chnilcher und
nu5!:t.lt.ch€il Änford.dngen
gesprckD.

Mit d€r 8. Sblonie von Anto-
nin Dvonk batte drs Otthester
eir edles Plalin€€ aus der Bor-
bonsciale der sidonischE Li-

Ein sähr€r

aigug jug€r OrrhestermusF
ker, die sich vornebnlich au'
dera rcrddqrtschen Raum zu
Äib€its' utrd Pmb€nphrs€n zu-
saDDenti.de[' Sie prä!€ntie-
r€n Meirters€rk€ der: Orc1rc6-
tlrmusik, tir|Ilzi.Itn llad v€r-
waltetr sich gü8t€nteils seüsr
Zti d€r hiüative, !€it eiDisetr
Jahr€D Eit diesed bcrvorlaeea-
de! KraDgkolp€r ard Dr€ikö
nigEtag ein NeuiabnkoDrat zu
g€staltan, kaDn d€m Wittibr€r
KulturErein trur glatulist üd
e.mutigt werdeA di€se Trediu-

Das Pmgr"amn am Dt€ostag
bewe8t€ sich im trsditionelLn
Ra}|men der Sinlüiekobzerte:
kütz erts OrclrcsteGtück oder
Ouvertäre - Solokon"ad -
goßes sinitonischec srerli Die
Auswahl aber war erleso und

ana ttcht r€lteD zu hörsl. De!
Kompodst gehüt zu ded füh-
r€Dden SinJoEikem d€s
20. Jahrhüderb. ID Deutsd-
Iänd wird €r w€nig g€rpdt. Die
Ouvertüre v€rmittelt eire vd-
hälten€ ltlik mit eeit schwin-
g€oder Mdodiebögo, die sich
zum Ende !€rdichtar! und eirc
draeaüsch€ Auseilandeßet-

Dss Konzen Iür Vroloncdto
uld OEhestrr voü Edouard La-
lo (1823 bis 1892) wude zum
Gtalzstück des Ab€ads sowi€
zur solistilcbeb B€u.tlnrng till
MohtkÄ Fügbe, die d€n enorh€r
techüisch€o Schwielirteits-
grad di6€s W€rke6 lDit B;arlur
rn€ßteü4. D€r KomDonist Lalo.
eb ausgewiesenerspezialisrf ür
StreichiDsitrunelt€, hat du

überhitno sitrd die tuüläDre aD
öe bÄbri!.he Heimat de! iom-
polist€n, die Nrhüveüunden-
hsit sowi€ M€lodie-|rselicir€it in
ibr€r Veöirdulrr zum V;lkslied
und zum Tauz. Es ist Dioraks
üb€stritteD schönste Silrfonie.

Die ZuhöEr ir d€r Stadthale
- ou eidSeR€in€n wü€D nj cbt
besetzt - liden sich vom Ateh
dies€r liusik Eibeiß€r! Si€
spün€tr auSerdeo das Engage-
E€nl der iurß€n Musi.k€r, ihle
Spiefrcude uad die t €ider-
sclafr zur Mu$k- Dirir€nt Kai-
Uwe Jüka Iieß d€n letzt€tr thil
d€5 nDalsatze! doch ai'h't als
Zugabe ertiiner ürd Eit den
Jubel dies€s Ausklanges s,!de
ein dllllbaI€E Publikue in di€
stemtlate Nacht edlassen. O
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laDdüs Ralph vaugban- aus diäi€n vier Satzed:Nichr zu


